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,3Bcibel, fottê ôppiê cfietbê loê roar, bin i be ber ganj Sag in ber pfdjtbüttc. SRacfiet oorläufig 20 SbriÇ uf b'Safcl!'

Die 6eîcbicbte des JoViàb HmberWy
3 Eine neue Sherlock-Holmes-Geschichte von A.Conan Doyle

Mit Genehmigung des Verlages HUGO WILLE,
Berlin N. W. 8-. sRodjtriKf oerbcten

Sittle Burlington ift nidbt leidjtjtterretdjen,
beuu eë liegt in ber Stäbe einer gtoeigbafin.
Sßeine Ocrinnerung an biefe Steife ift feine

erfreultcbe. TaS SBetter loar fieiß, ber gug
bummelte, unb mein Begleiter toar finfter,
berbriefdid). Slbgeferjen bon fiämifdjen 93e*

merïungen über bie Siubfofigfeit unfereê

ÎBorijabenê betlor er teilt SBort. Slls enblidj

ber fleine 8a&nb>f erreidjt loar, batten roir

noaj etioa :-5 4 Kilometer jurûcïjulegen, ebe

roir jum SPfarrfiauê gelangten, loa unê etil

ftarfer, feierlidjer, ebrioürbiger ©etffltdjet in

feinem ©tübierjimmer empfing. Unfer Xele»

gramm lag oor ifim.
Shtn, meine .sperren," fragte er, toas

fann idj für ©ie tun?"
SBir famen auf ftbx ïclegranini bin",

erflärte id).
SJcetn Telegramm! ftd) fiabe fein Tele»

gramm gefefiieft."

,Vfi meine bie 2)epefdje, toeldje ©ie an
SJcr. ^ofiab Slntbcrletj betreffs feiner grau
unb feines ©elbeê gefefiidt fiaben!"

SJtein §err, toenn baS ein ©cfierj ift, fo

ift er redjt fragtoürbiger Statur", fagte ber

ßaftor cirgerlicfi. .Qfdj fiabe nie einen .Gerrit

borertoäJtjnten StamcnS gefannt, unb id)

babe niemanbem ein Telegramm gefanbt."
Unfer Klient unb icfi ftarrtett einanber in

größter Verblüffung an. S&ietteidjt fiegt ein

Irrtum oor," fagte irfi, finb fiier bieffcid)t

jtoei Spfarrfiäufer? 33itte fefien ©ic felbft,

fiier ift baS Telegramm, als Sfbfenber ift
.(situait VfarrfiattS' angegeben."

@ê gibt fiier nur ein S3faïïfiau^» tttettt

\ierr, nnb nur einen ^ßaftor, unb bieS Tele>

gramm ift eine unberfdjämte gälfefiuitg, bc=

ren Urfprung icfi burefi bie Sßolijei feftfteCen

laffen loerbe. Stuf feinett ftad liegt eiu

©runb oor, biefe Unterrebuitg ju berlän*

gern." ©o gefefiafi eS, baß Stmberlelj uub

id) uns balb loieber auf ber Sanbftraßc
beS naefi meinem Tafürfialteii armfeligften
Torfes Don ganj ©ngfanb befanben. SBir

begaben uns ttacfj einer Telcgrammanuafi-
meftelle, aber fie loar fdjon gefdjloffen. ftm
Torffrug loar jebodj eitt Selepljon, uub fo

fonnte id) Holmes erreiefieu, ber unfere 33er=

blüffuitg über baS Stefultat unferer Steife

teilte.
Tas ift ja eigenartig", ertönte bie ferne

©timme. Slber fefir beadjtenêtoert! ftd)
fürdjte fefir, mein lieber SBatfon, baß es nor

morgen früf) feinen 3«8 J»r Siürffafirt
geben toirb. ftd) fiabe bicfi uitloiffeutlid) ju
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beut fragtoürbigen ©enufj, in einem Torf
gaftfiof übernad)teu ju müffen, berbanuiit.

Söie'S nun aud) fei, bu fiaft toenigfttötö

fdjöne Sanbluft, SBatfon, fdjöne Sanbluft,

Stube unb ^ofiafi Slmberlerj in eugfter We

meinfdjaft, toaê luillft bu mefir?" ftd) tjfirt«

fein trodenes ©elädjter, loäfirenb er anfiing.

,u'b fonnte midj balb babon überjeugen,

bafe ber Seumunt meines ©efäfirteu ali
©eijïjalê fein unoerbienter toar. Gcr fiatte

aber bie Aioften ber Steife gemurrt, fiatte

barauf ieftanben, 3. Klaffe ju fafiren unb

erfiob jebt eiu SBeljgefdjrei im .'iMtiblicf auf

bic ju ertoartenbc ©aftfiofreefinung. Slls loir

ant näefiften SJtorgen Sonbon fcfiließlid) er

reiefiten, toar es fdjtoer ju fagen, toer beu

uns beiben fdjledjterer Saune toar.
GcS toäre am beften, luenn ©ie gleid)

mit naaj ber Safer ©trect fämen, SJtr.

Holmes bat möglidjerloeifc neue Qfnftruftionett

für ©ie", fagte icfi.

SBenn fie nidjt mefir loert finb, als bie

testen, bürften fie ttidjt oon großem Scu|cu

fein", fagte Stmberlelj mit einem bosfiaftcu

Sädjeln. Stidjtbeftotoeniger begleitete er mid).

ftd) tjatte ftolntcs fdjon burdj ein £efo

gramm bön ber ©tunbe unferes GctntreffettS

oerftänbigt, aber er fiatte Scacfiricfit fiinter»

laffen, baß er itt SetoiSfiam fei uub unS bort

erwarte. TaS loar eine Ueberrafcfiung, aber

nodj grofjer loar biefelbe, als toir fanben,

baf; cr in SetoiSfiam fei unb uns bort er*

toarte. Tas loar eine Ueberrafcfiung, aber

nodj größer ioar biefelbe, als toir fanben,

bafi er in bem SBofinümmer unfereê Klien*

ten nidjt allein toar. Ccin ernft breinblidcti1

ber SJcanu, ber ettoaê Unburcfibriitgltcfies an

fidj fiatte, fafj neben ifim, eiu buitflcr SJtann

mit graugefärbten 33riIIengläfern uub einer

großen ^reiinaiirer=S3itfenttabeI, bic aus

feiner Kraloatte fierborftaf. (*wiftw»tt9.««tte 10)
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.Wcibel, falls öppis cheibs los wär, bin i de der ganz Tag in der Fäschthüttc. Machet vorläufig 20 Chritz uf d'Tafcl!'

vie Gelekiàe äes Joliak Amberle?
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Mittle Pnrtington ist nicht leichtzuerreichcn,

dcnn es liegt in der ?cähc cincr Zweigbahn.
Mcinc Erinnerung an diese Reise ist keinc

crfrenliche. TaS Wetter war heiß, der Zug

lmmniclie, nnd mein Begleiter war finster.

verdrießlich. Abgesehen vvn hämischen

Bemerkungen über dic Nutzlosigkeit unseres

Vorhabens verlor cr kein Wvrt. Als endlich

der kleine Bahnhof erreicht war, hatten lvir
nvch etwa !!^-l Kilometer zurückzulegen, ehe

wir znm Pfarrhaus gelangten, wo uns ein

starker, feierlicher, ehrwürdiger Geistlicher in

scincm Studierzimmer empfing. Unser

Telegramm lag vvr ihm.
Nun, meine Herren," fragte cr, WaS

kann ich für Sie tnn?"
Wir kamen auf Ihr Telegramm hin",

crklärlc ich.

Mein Telegramm! Fch habc kein

Telegramm geschickt."

,,^ch meine die Tepesche, welche Sie an

Nir. ^asiah Amberley betreffs seiner Frau
und seines Geldes geschickt haben!"

Mein Herr, wenn das ein Scherz ist, sv

ist er rccht fragwürdiger Natnr", sagtc der

Pastvr ärgerlich. Fch habe nie einen Herrli
vorerwähnten Namens gekannt, lind ich

habe niemandem ein Telegramm gesandt."

Unscr Klient und ich starrten einander in
größter Verblüffung au. Vielleicht liegt ciu

^rrlnin vvr," sagte ich, sind hier vielleicht

zwei Pfarrhäuser? Bitte sehen Sie selbst,

hier ist das Telegramm, als Absender ist

Mman Pfarrhaus' angegeben."

Es gibt hier nur ein Pfarrhaus, mein

Herr, nnd nur eiueu Pastor, und dies

Telegramm ist eine unverschämte Fälschung,
deren Ursprung ich durch die Pvlizei feststellen

lassen werde. Auf keinen Fall liegt ein

Grnnd vvr, diese Unterreduug zu verlängern."

Sv geschah es, daß Amberley nnd
ich nns bald wieder auf der Landstraße
des nach meinem Dafürhalten armseligsten
Torses von ganz England befanden. Wir
begaben nns nach einer Telegrammannah-
mestelle, aber sic war schvn gcschlvssen. Im
Tvrfkrug war jcdvch ein Telephon, und so

kvnnte ich Hvlmes erreichen, der nnserc Ber
blüffnng über das Resultat nnserev Neise

teilte.
Tas ist ja eigenartig", ertönte die ferne

Stimme. Aber sehr beachtenswert! Jch
fürchte sehr, meiu lieber Watson, daß es vvr
mvrgen früh keinen Zug zur Rückfahrt
geben wird. Jch habe dich unwissentlich zn

^e»»> «^»-cxv >«k»on^ >».-o. s^si-ll.

dem fragwürdigen Genuß, in eineni Tvrf
gasthvf übernachten zn müssen, verdammt.

Wie's nnn anch sei, du hast wenigstens

schöne Landlnft, Watson, schöne Landlust,

Ruhe nnd Fosiah Amberley in engster
Gemeinschaft, WaS willst dn mehr?" Jch dorn'

sein trockenes Gelächter, während er anhing.

,ub konnte mich bald davon überzeugen,

daß der Leumund meines Gefährten als

Geichals kein unverdienter war. Er hattc

über die Kosten der Reise gcmnrrt, hattc

darauf bestanden, Klasse zu fahren und

erhob jetzt eiu Wehgeschrci im Hinblick auf

die zu erwartende Gasthofrechnung. AIs wir

am nächsten Morgen London schließlich er

reichten, war es schwer zil sagen, wer von

uns beiden schlechterer Laune war.

Es wäre am besten, wenn Sie gleich

mit nach der Baker Street kämen, Mr.
Holmes hat möglicherweise neue Instruktionen
fiir Sic", sagte ich.

Wenn sie nicht mehr wert sind, als die

letzten, dürften sie nicht von großem Nutze»

sein", sagte Amberley mit einem boshaften

lächeln. Nichtoestvwcnigcr begleitete er mich.

Fch hatte Holmes schon durch ein

Telegramm vvn der Stunde unseres Eintreffens

verständigt, aber er hatte Nachricht
hinterlassen, daß er in LewiSham sei uud uus dorl

erwarte. TaS lvar eine Ueberraschung, aber

nach größer lvar dieselbe, als wir fanden,

daß er in Lewisham sei und uns dort

erwarte. Tas war eine Ueberraschung, aber

nvch größer lvar dieselbe, als wir fanden,

daß er in dem Wohnzimmer nnseres Klienten

nicht allein war. Ein ernst dreinblickcn-

der Mann, der etwas Undurchdringliches au

sich hatte, saß neben ihm, ein dunkler Mann

mit graugefärbten Brillengläsern und ciner

großen Frcimanrer-Busennadel, die ans

seiner Krawatte hervorstak. «às-pun-, Sà m

o



Taê ift mein grettnb, 50er. harter", fagte

jointes. Gcr ift ebenfalls in ftfftet Singe«

Icgcnljcit intereffiert, Dir. ^ofialj SUubcrlctj,
roenn mir aud) unabhängig boneinanber gc

arbeitet Fjaben. Slber nur beibe baben an
2ie bie gleiche grage ut ridjten."

SDer. xHinbcvicn fiel fdjroer auf einen ©tuljl.
(fr fchien baê £erannarjen einer ©efaljr 5«

mittern. v"ïcl) fab baê an bem gefpannten
Sluëbrud feiner Stugen uub au feinen ber

trumpften ©efictjtäjügen.
SBie lautet bic fttaqc, SKi: pointée?"
SBaS haben Sie mit ben Seidjnamen ge=

madjt?"
Ter ".Wann fprang mit einem (jeiferen

Sdjrei auf. Er roarf feine fuocfjigen §änbe
iu bie Suft- Sein SJÎunb mar geöffnet uub

gab ibm in biefem Slugenblid bas SXuâfetjen
eines fdjredlidjeu Dtaubbogelê. SSli^artig
leuchtete ber mirflidje ^ oftal) Slmberlerj oor
unê auf, ein untjeilboller 3>ämon mit einer
Seele, bie fa rmfjgeftaltei uub berjétrt toie

fein Äörper mar. SXJfê er in feinen ©tuïjJ
utrüeffanf, legte er bie §anb oor bot 3Runb,
als ob er einen ¦Vmftenanfaü unterbrücten
roollte. .vmlmcs fprang tljm mie ein liger
an bie Mcljlc uub brüdte fein ©efidjt gegen
beu {Jufjboben. ©ine roeifje Sßilte entfiel ba»

bei feinen halbgeöffneten Sippen.
(>@o fdjnell mallen mir bte Sache benn

bod) nicht beeuöen, Slmbcrlctj. Sllles muf;
feinen richtigen ©ang gerjen. SBie fter)t'ü,
saarler?"

,MVb babe einen SBagen bor ber ïûr",
fagte unfer friiloeigfanter ©cfäfjrte.

(is finb ja nur eiu paar fjunbert SDIeter

bis jur Sßoltjetftation. SBir roerben jufant»
men geben. SBatfon, bu fannft ïjicr marteu.
ftn einer halben Stunbe merbe id) jurücf
fein."

*
Ter alte garbroarenfjäubler tjatte Sorben»

trafte in feinem breiten Stumpf, aber in ben
¦Rauben oon jroei erfahrenen unb auêgebil»
beten Sßoli^imänttern mar er natürlid) J)tlf=

los. Sid; tbinbenb unb bretjenb lourbe er
naef) betn roartenoen SBagen gejerrt, unb id)
tourbe ju eiufamer SBadje in bent übet be-

teuntbeten §aufe gelaffcn. ©djneller als er
gefagt fjatte, mar §oltneê mieber ba, unb

jfoar in Begleitung eines jungen, gemartbten
SßolijeiinfpertorS.
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33rê ber SSunb unê SSergtern hilft, finb roir längft ranabifetje garnier!"

x)dj l)abe ©artet bagelaffen, um bie no

tigen gÖTmlidjteiten 51t erlebigen", fagte er.

Tu fannteft ihn uocf) nicfjt, SBatfon. Er ift
mein beftgefjaßter 3îiDale an ber ganjen
Äüfte Surret). Stls bu bon einem grofjen
bunflen SDtann fpracfjft, mar es für ntidj
nicfjt fcl)toer, bas S3ilb 51t öcrooUftäubigen.
Sr fjat fidj mit ein paar fällen einen guten
SRamen gemadjt, ntdjt loatjr, £err Qrnfpeï»

tor?"
Iis ftefjt feft, bafj er einige Scale mit

(irfolg gearbeitet bat", autmortete ber ftn-
fpeftor mit 3urüdfjaltung.

3toeifellos ift feiue Slrbeitêmctljobc regel»

mibrig, mie meine eigene aud). Stegeltoibtig»
feiten finb mandjmal oon grofjem Steuden,

mie Sie miffen. Sie j. S3. mit ftc/tet ge»

footjttbeitêmâfjigen Slufforberung, bie SBaïjr»
beit ju fagen, bätten auf einen Schürfen bie»

fer ©attung feineu liiuörucf gemadjt unb
ihn fidjerltd) uie ut einem ©eftânbniê Oer»

anlaßt."
3?ieUeicJt)t ntdjt. Slber mir ïommen alle

auê gleidje 3icl, SDir. £>otntcê. ©tauben Sie
nicbt, baß mir uns nietjt aud) unfere Stn»

fidjt über biefen ftall gcbtlbct Ijaben, unb
baß loir nicht unfere £>anb auf ben Statut
gelegt Batten? Sie müffen es uns juguté bat»

ten, bafj Sie mit äJfctfjobcn arbeiten, bie

mir nidjt anroenben tonnen unb Sic unë
fomit beê Ccrfolgeë berauben."

ftä) oerfidjere Sie, babon fann gar feiue
Stebe fein, mt. SDcac Äinnon, bon biefem
Slugenblid an berfdjrotnbe id), uttb alter
Stuljm bleibt Qftjnen. SBaê 33arter betrifft,
fo bat cr nur getan, loaê idb tljm gefagt
fjabe."

Ter ^ufpeftor fdjien ficl)tlicf) erleichtert.

Tas ift feljr anftänbig bon Oljiten, 3Ht.

ôolmeë. Sob ober Tabel fann $rjnen menig

bebeuten, aber für unê ift es tocfentlidj, loas

für 33eridt)te bie Rettungen bringen."
©anj redjt. Slber bic 33eridjterftatter mer»

ben auf alle gfätte ihre fragen (teilen, unö

fo mirb es bon 9cuhen fein, Slntloorten be»

reit ju haben. SBaê 5. S3. tooften ©ie ant»

märten, toenn foldj ein intelligenter unb un»

terueljmungslnfttgcr SDtenfd) Sie fragt, toel»

dje befonberen fünfte ^Ijren SSerbadjt

erregt unb Sie frijiiefjlidj ju ben ïatfadjen ge=

fütjrt haben."
2)er ftnfpeftor blidte üerbufct brein. ©ê

fdjeint mir, alé ob roir biê jetit nodj gar-

feine roirf lidjen ïatfadjen fjaben, 9Jtr. |>oI»

nies. Sie fagen, bafj ber ©efangene in ©c»

genroart bon brei beugen tatfädjlidj bc»

fannte, inbeut er noctj Selbftmorb ju ber»

üben fudjte, bafj er feine fttau nnb ihren
Siebljaber ermorbete. SBas haben Sie für
toeitere ïatfadjen?"

§aben Sie alles ju einer .Çmusfurijuug
oorbercitet?"

Trei 33eamte finb auf beut SBege

hierher."

Stun, ba merben ©ic batb bett Haren

ïatbeftanb bor Slugen fjaben. Tie Seidjen

fönnen ttidjt toeit roeg fein. SBir toerben ben

.Heller unb ben ©arten unterfudjen. Sange

.Seit fann baê llmgralben ber in SBetradjt

fonunenöcu Stellen ntdjt in Stnfprucfj ttefjJ

men. ^u ber geit, ba bieê £>auê hier gebaut

murbe, gab eë noch feine SBafferteitung. @$

mufj alfo irgenbroo ein außer ©ebraudj ge

fester S3ruttnen bortjanbett fein. 33crfudjeu

©ie bort ftt)t ©lüd."
föortfefcuttg folgt.)
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Tas ist mein Frennd, Mr. Barker", sagte

Halmes. Er ist ebenfalls in Ihrer
Angelegenheit interessiert, Mr. Iosiah Amberley,
ivenn lvir anch nnabhangig voneinander ge

ardeilet baden. Ader wir beide haben an
^ie die gleiche Frage m richten." /

Mr. Amherley fiel schwer anf einen Stuhl.
Er schieu das Herannahen einer Gefahr m
wittern, Ich sab das an dem gespannten
Ausdruck seiner Angen lind an seinen ver
krampften Gesichtszügen.

Wie lantet die Frage, Mr. Halmes?"
Was baben Sie mit den Leichnamen ge

macht?"
Ter Mann sprang mit einem heiseren

schrei ans. Er warf seine knvchigen Hände
in die Luft. Sein Mund ivar geöffnet und

gad ihm in diesem Augenblick das Ausfeilen
eines schrecklichen Nanbvagels. BliNanig
leuchtete der wirkliche Iosiah Amberley vvr
uns ans, ein nnheilvvller Tämvn mit einer

àele, die sv mißgestaltet nnd verzerrt wie
sein Körper ivar. Als er in seinen Stnhl
mriicksank, legte er die Hand vvr den Mnnd,
als vb er einen Hnstenanfall unterdrücken
wallte. Halmes sprang ihm wie ein Tiger
an die Giehle und drückte sein Gesicht gegen
den Fnßdvden. Eine weiße Pille entfiel da-
dei seinen halbgeöffneten Kippen.

,Sa schnell wallen wir die Sache denn
dach nicht beenden, Amberley. Alles muß
seinen richtigen Gang gehen. Wie steht's,
Barkel"

Ich habe einen Wagen vvr der Tiir",
sagte nnser schweigsamer Gesähne.

Es sind ja nur ein paar hundert Meter
bis zur Polizeistation. Wir werden zusammen

gehen. Watsvn, dn kannst hier warten.
In einer halben Stnnde werde ich znrnä
sein."

Ter alte Farbwarenhändler hatte Löivcn
kräfte in seinem breiten Rumpf, aber in den

Händen vvn zwei erfahrenen und ausgebildeten

Pvlizeimännern war er natürlich hilflas.

Sich windend und drehend wurde er
nach dem wartenden Wagen gezerrt, und ich

wurde zu einsamer Wache in dem übel
beleumdeten Hause gelassen. Schneller als er
gesagt hatte, war Hvlmes wieder da, und
uvar in Begleitung eines jungen, gewandten
Pali;eiinfpektvrs.

VV e i» K k. ' I
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Aul UnlvölkeruiiK cler ^IpetU^ler

reine rlâvsnî, I^i,cnunH

i-t».,i.!0 »zz >»ti<cr ?v 5 Lrücii

Bis der Bund uns Berglern hilft, sind wir längst kanadische Farmer!"

Ich habe Barker dagelassen, um die na

tigen Förmlichkeiten zu erledigen", sagte er.

Tu kanntest ihn nvch nicht, Watsvn. Er ift
mein destgehaßter Rivale an der ganzen
.Uiiste Surrey. Als du Vau einem grvßen
dunklen Mann sprachst, war es für mich

nicht schwer, das Bild zn vervvllständigen.
Er hat sich mit eiil Paar Fällen einen guten
Namen gemacht, nicht wahr, Herr Inspektor?"

Es steht sest, daß er einige Male mit
Erfolg gearbeitet hat", antwortete der
Inspektor mit Zurückhaltung.

Zweifellos ist seine Arbeitsmethode
regelwidrig, wie meine eigene auch. Regelwidrigkeilen

sind manchmal von großem Nutzen,
lvie Sie wissen. Sie z. B. mit Ihrer
gewohnheitsmäßigen Aufforderung, die Wahrheit

m sagen, Härten auf einen Schurken die-

ter Gattung keinen Eindruck gemacht und
ihn sicherlich nie zu eiuem (Geständnis
veranlaßt."

Vielleicht nicht. Aber lvir kommen alle
ans gleiche Ziel, Mr. Hvlmes. Glanben Sie
nicht, daß wir nns nicht auch unsere
Ansicht über diesen Fall gebildet haben, nnd
daß lvir nicht unsere Hand auf den Mann
gelegt hätten? Sie müssen es nns zugute halten,

daß Sie mit Methvden arbeiten, die

lvir nicht anwenden können und Sie uns
somit des Erfolges berauben."

Fch versichere Sie, davvn kann gar keine

Rede sein, Mr. MacKinnvn, vvn diesem
Augenblick an verschwinde ich, und aller
Nilhm bleibt Ihnen. Was Barker betrifft,
sv hat cr nur getan, was ich ihm gesagt

habe."
Ter Inspektor schien sichtlich erleichtert.

Tas ist sehr anständig von Ihnen, Mr.
Holmes. Lob oder Tadel kann Ihnen wenig
bedeuten, aber für uns ist es wesentlich, was

sür Berichte die Zeitungen bringen."
Ganz recht. Aber die Berichterstatter iverden

ans alle Fälle ihre Fragen stellen, und

sv wird es von Nutzen sein, Antworten
bereit zu haben. Was z. B. wollen Sie
antworten, wenn solch eiu intelligenter und un-

ternehmnngslustiger Mensch Sie fragt, Welche

besonderen Punkte Ihren Perdacht
erregt und Sie schließlich zu den Tatsachen
geführt haben."

Der Inspektor blickte verdutzt drein. Es
scheint mir, als ob wir bis jetzt noch gar
keine wirklichen Tatsachen haben, Mr.
Holmes. Sie sagen, daß der Gefangene in
Gegenwart vvn drei Zeuge» tatsächlich
bekannte, indem er nvch Selbstmvrd zu
verüben suchte, daß er seine Frau uud ihren
Liebhaber ermordete. Was haben Sie für
weitere Tatsachen?"

Haben Sie alles zu eiuer Haussuchung
vvrbcreitet?"

Drei Beanite sind auf dem Wege
hierher."

Nnn, da werden Sie bald den klaren

Tatbestand vor Augen haben. Die Leichen

können nicht weit weg sein. Wir werden dcn

Keller uud den Garten untersuchen. Lange

Zeit kann das Umgralben der in Betracht
kommenden Stellen nicht in Anspruch
nehmen. Zu der Zeit, da dies Haus hier gebaut

lourde, gab es nvch keine Wasserleitung. Es

muß alsv irgendwo ein außer Gebrauch ge

setzter Brunnen vorhanden sein. Versuche»

Sie dort Ihr Glück."
(Fortsetzung folgt.)
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